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Stefan Temmingh/Doro-
thee Mields: Inspired by
Song
Instrumental variations for re-
corder and baroque ensem-
ble, inspired by early baroque
tunes and English songs, Ste-
fan Temmingh (recorder & di-

rection), Dorothee Mields (soprano) and The Gentle-
man’s Band, deutsche harmonia mundi, Berlin 2014, 
1 CD, 88843044582

Inspired by Song ist wohl die im besten Sinne
„eigen-sinnigste“ CD des Blockflötisten Stefan
Temmingh. Englische Lieder und Grounds vor
allem des 17. Jahrhunderts bilden das Ausgangs-
material. Bekannte Stücke wie van Eycks Engli-
sche Nachtigall werden mit unbekannteren Di-
minuierungen wie Johann Schops harmonisch
stellenweise eigenwillige und leider viel zu sel-
ten zu hörende Lachrimae Pavan nach John

und Instrumentalwerken, bis hin zu Salomone
Rossis hebräischer Psalmvertonung Odhecha
ki’anitani (1623).

Paul Leenhouts und die 13 BlockflötistInnen des
Royal Wind Consorts musizieren sehr abwechs-
lungsreich – leicht getupft und locker beispiels-
weise die Nr. 4, das Capriccio El travagliato (der
„Unruhige“, wie das Booklet vorschlägt – aber
eigentlich bedeutet das Wort eher „leidvoll, ge-
quält“), aber auch schwer und getragen mit dem
Sound der tiefen Flöten (etwa Nr. 5, Cavazzonis
Canzon sopra „Falt d’argens“, oder Ascanio Trom-
bettis Motette Diligam te, domine als Nr. 10).

Selbstverständlich dürfen bei einem derartigen
Programm auch die neapolitanischen Villanes-
cen nicht fehlen, und so schließen Baldassare
Donatos Chi la Gagliarda (1550) und Lodovico
Agostinis All’ arme, all’ arme (1574) diesen
klangvollen Ausflug in die Welten der Engel und
Hirten ab. Ulrich Scheinhammer-Schmid
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Dowland kombiniert. Ausgangspunkt ist das
schlichte, gesungene Lied; folgerichtig eröffnet
die Sopranistin Dorothee Mields die CD mit
dem traditionellen John come kiss me now, das
von Stefan Temmingh stilsicher und virtuos ver-
ziert wird – die Variationen führen da tatsäch-
lich phantasievoll die erotisch aufgeladene
Grundstimmung des Textes fort. Das Pro-
gramm besticht durch die selten so abwechs-
lungsreich zu hörende Artikulation des Block-
flötisten – bewundernswert, wie diese deutlich
sprechende Vielfalt trotzdem keineswegs die
großen Phrasierungsbögen unterbricht. Da
auch das Ensemble The Gentleman’s Band
(Rolf Lislevand und Axel Wolf, Barockgitarre
bzw. Laute, Margret Koell, Harfe, Wiebke Wei-
danz, Cembalo, Domen Marinčič, Gambe und
Barockcello) wechselnde Spieltechniken und
Register einsetzt, entstehen eine Fülle von
Klangfarben, die über einen bloßen Instrumen-
tenwechsel im Continuo weit hinaus geht. Aber
auch agogische Freiräume werden genützt – so
entstehen zwischen dem strengen Folia-Bass
(Faronnells Ground) und der vokalen Version
The King’s Health, die im Füllen der Zeit dem
Inhalt des Texts folgt, spannungsgeladene Mo-
mente. Auch oftmals zu hörende Stücke wie
Greensleeves erhalten durch die enge Verzah-
nung von Gesang und ornamentierte Instru-
mentalversion neues Leben und lassen erahnen,
was die oftmals erhobene Forderung zu bedeu-
ten vermag, ein Instrument möge sich am Ge-
sang orientieren, und dabei gleichzeitig die in-
strumentale Identität im wahrsten Sinn des
Wortes auszuspielen. Regina Himmelbauer

Trio Krähmerata: Csakan
und Biedermeier
Virtuose Musik der Frühromantik
für Spazierstockblockflöte, Martin
Jung (Blockflöte), Cordula Schert-
ler (Blockflöte), Peer Findeisen
(Hammerflügel), Amati, Bietig-
heim 2013, 1 CD, ami 2504/1

Vermutlich werden nur Instrumentenkundler
und einige Spezialisten für Blockflötenmusik
mit dem Terminus „Csakan“ etwas anzufangen

wissen. Es handelt sich dabei um ein höchst ori-
ginelles Musikinstrument, das in der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts besonders im öster-
reichischen Kulturraum mit Zentrum Wien sehr
verbreitet war und – wie meistens bei Mode-
erscheinungen der Fall – nach einer gewissen
Zeit wieder sang- und klanglos verschwand.
Auch der deutsche Begriff „Spazierstockflöte“
dürfte zunächst kaum erhellend sein, obwohl er
die Eigentümlichkeit des „Csakan“ adäquat
kennzeichnet: Wie etwa die Gegenwart ihr elek-
tronisches Accessoire hat, so besaß auch das
Biedermeier sein „must-have“ – wer etwas auf
sich hielt und auf dem Laufenden sein wollte,
der nannte einen multifunktionalen Spazier-
stock sein Eigentum: In ihm konnte sich etwa
ein Regenschirm, eine Tabaksdose oder ebenso
gut ein Musikinstrument verbergen, welche sich
mit ein paar einfachen Handgriffen auspacken
ließen; aufgrund seiner festgelegten Form ka-
men in diesem Zusammenhang aber nur be-
stimmte Holzblasinstrumente in Betracht – in
unserem Fall eine Blockflöte. Da diese vor allem

The Early Music Shop, Salts Mill, Victoria Road, Saltaire, West Yorkshire BD18 3LA
Email: sales@earlymusicshop.com    www.earlymusicshop.com

Tel.: +44 (0)1274 288100    Fax: +44 (0)1274 596226
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sOundings: West coast
soundings
Lucia Mense (recorders, radio,
triangle), Frank Gratkowski
(clarinets, alto saxophone, ra-
dio, triangle), Seth Josel (elec-
tric guitars, mandolin, radio, tri-

angle), Hans W. Koch (electronics, radio, triangle),
Anton Lukoszevieze (cello, triangle, radio, voice), Editi-
on Wandelweiser Records, Haan 2014, 2 CDs, EWR
1404/05

2012 wäre der 100. Geburtstag von John Cage
gewesen. Aus diesem Anlass entstand eine
Kompilation von Stücken, die den verschie-
densten experimentellen Wegen, die der Kom-
ponist eröffnet hat, folgen. Nun ist diese Aus-
wahl auch auf zwei CDs erschienen, die sich
west coast soundings nennen, in Anspielung auf
Los Angeles, den Geburtsort von Cage. Die 12
ausgewählten Komponistinnen und Komponis-
ten vor allem der jüngeren Generation studier-
ten oder wirken in dieser Region. Es sind da un-
terschiedliche Persönlichkeiten am Werk, und
das macht diese Veröffentlichung so spannend –
auf engem (akustischen) Raum entfalten sich in
den unterschiedlich langen Stücken und in vari-
ierenden Besetzungen ganz eigene Experimente.
Was sie eint, ist jedoch ein ruhiger Grundgestus.
Selten gibt es aufgeregt-hektische Klangfolgen;

von musikalischen Laien gespielt wurde, be-
steht das Csakanrepertoire hauptsächlich aus al-
len möglichen Bearbeitungen von gerade popu-
lärer Musik, die meist aus Opern stammt, der
Tanzmusik entlehnt ist oder aber folkloristische
Züge aufweist. Gleichwohl gab es auch Solisten,
die es auf dem Csakan nicht nur zu einer ver-
blüffenden Meisterschaft brachten, sondern
auch den Musikalienmarkt mit vielen Komposi-
tionen versorgten. Einer der bedeutendsten
dürfte Johann Ernst Krähmer (1795–1837) ge-
wesen sein, nach dem sich das Ensemble der
vorliegenden CD benannt hat. Die meisten sei-
ner hier veröffentlichten Werke (darunter ein
Rondo Hongrois, eine Concert-Polonais, Varia-
tions Brillantes und ein Rondo La Tyrolienne)
liegen in Ersteinspielung vor und werden vom
Trio Krähmerata auf höchstem musikalischen
und technischen Niveau hinreißend interpre-
tiert. Es ist zugleich ein nahezu unbekanntes,
aber höchst entdeckenswertes Repertoire, dem
man sich aufgrund seiner eingängigen Melodik,
seiner mitunter fulminanten Virtuosität und der
oftmaligen Nachahmung eines ungarischen,
polnischen oder tiroler Idioms auch heute kaum
zu entziehen vermag. Dabei dominiert das Blas-
instrument (Martin Jung und Cordula Schertler
musizieren auf konventionellen Blockflöten),
während das Klavier (Peer Findeisen spielt ei-
nen zeitgenössischen Hammerflügel aus der
Wiener Werkstatt von Conrad Graf) primär für
das harmonische Fundament und einen reprä-
sentativen Gesamtklang zu sorgen hat. Neben
den Stücken für einen Csakan und Klavier sind

auf der CD außerdem einige Csakan-Duos von
Krähmer und des um 1820 gleichfalls in Wien
tätigen Anton Kargl enthalten.

Georg Günther
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Simon Borutzki: 12 Fantasias – 12 Recorders, 12
Fantasien für Flöte solo, Georg Philipp Tele-
mann: Fantasia I A-Dur TWV 40:2, Fantasia II
a-Moll TWV 40:3, Fantasia III h-Moll TWV
40:4, Fantasia IV B-Dur TWV 40:5, Fantasia V
C-Dur TWV 40:6, Fantasia VI d-Moll TWV
40:7, Fantasia VII D-Dur TWV 40:8, Fantasia
VIII e-Moll TWV 40:9, Fantasia IX E-Dur
TWV 40:10, Fantasia X fis-Moll TWV 40:11,
Fantasia XI G-Dur TWV 40:12, Fantasia XII g-
Moll TWV 40:13, Simon Borutzki (Recorder),
klanglogo, Leipzig 2014, 1 CD, KL1509

Charles Dieupart: Les suittes, Chamber music,
Suite III, Suite II, Suite VI, Suite I, Corina
Marti (recorder), Yizhar Karshon (harpsichord),
Tore Eketorp (quinton), Soma Salat-Zakariás
(viola da gamba), Ziv Braha (theorbo), Carpe
Diem Records, Berlin 2014, 1 CD, CD-16303

Divertimento musicale: Csakan – Die Blockflöte der
Frühromantik, Anton Heberle: Concertino Es-
Dur; Leonhard von Call: Trio Des-Dur op. 2/1;
Ernest Krähmer: Rondeau hongrois as-Moll op.
28; Franz Xaver Mozart: Polonaises mélancho-
liques op. 17 Nr. 1 b-Moll und Nr. 5 c-Moll; Ma-
ximilian J. Leidesdorf: Largo Es-Dur und Rondo
Allegretto B-Dur; Anton Diabelli: Notturno As-
Dur op. 123; Stephan Franz: Potpourri Es-Dur
op. 13; Peter Thalheimer (Csakan, Flauto

d’amore), Nik Tarasov (Csakan), Eva Praetorius
(Csakan, Flauto d’amore), Sabine Kraut (Vio-
line), Dorothea Jappe (Viola), Michael Jappe
(Violoncello), Johannes Vogt (Gitarre), Nota-
Bene-Edition, Ilshofen 2014, 1 CD, NB 2.003

Yoriko Ikeya/Klaus Schöpp: Songs of a Desert Bird,
Music for flute and piano, Tristan Murail: Le
Fou à Pattes Bleues; Toshio Hosokawa: Lied;
Conrado del Rosario: Lantern Moon; Walter
Zimmermann: Lied im Wüsten-Vogel-Ton; Jo
Kondo: Pergola; Pierre Boulez: Sonatine; 
Yoriko Ikeya (piano), Klaus Schöpp (flute), Edi-
tion Kopernikus/Made from Nothing, Berlin
2014, 1 CD, 002

Georg Philipp Telemann: Tenor Cantatas & Recorder
Sonatas, Cantatas de „Der Harmonische Gottes-
dienst, für Hohe Stimme, Blockflöte und Gene-
ralbass“, Cantata No. 45, para el undécimo
domingo después de la Trinidad: „Durchsuche
dich, o stolzer Geist“ (TWV 1:399); Concerto a
tre en fa mayor, para flauta dulce, trompa natu-
ral y b.c. (TWV 42: F14); Cantata No. 17, para
el domingo laetare „Du bist verflucht“ (TWV
1:358); Sonata No. 2, en si bemol mayor, para
flauta dulce y b.c., del „Getreue Musikmeister“,
1728 (TWV 41: B3); Cantata No. 28, para el do-
mingo rogate „Deine Toten werden leben“
(TWV 1:213); Sonata en re menor, de los „Esser-
cizii musici“, para flauta dulce y b.c. (TWV 41:
D4); Cantata No. 13, para el domingo estomihi
„Seele, lerne dich erkennen“ (TWV 1:1258);
Concerto a tre en fa mayor; Felix Rienth (tenor),
La Tempesta Basel: Yves Bertin (fagot barroco),
Tore Eketorp (viola da gamba), Norberto Brog-
gini (clave/órgano), Thomas Müller (trompa na-
tural), Muriel Rochat Rienth (flautas dulces &
dirección), Enchiriadis, Madrid 2013, 1 CD, 
EN 2038

Trio Mirabell: Biedermeier Treasures, for Csakan,
Viola and Guitar, Anton Diabelli: Notturno per
csakan, viola e chitarra Op. 123; Konradin
Kreutzer: Trio per csakan, viola e chitarra; Wen-
zeslaus Matiegka: Sonata per chitarra in Mi mi-
nore Op. 31 No. 4, Notturno per csakan, viola e
chitarra Op. 25; Paolo Gavelli (csakan), Antonio
Dellacà (viola), Marco Adorna (chitarra), Urania
Records 2014, 1 CD, LDV 14018

selbst das Stimmengewirr in possible dust von
Casey Anderson verschwimmt mit zunehmen-
der Dauer zu einer rauschenden Klangkulisse.
Auch Waltz von Laura Steenberge hat wenig
mit den drehenden Walzern der Familie Strauss
zu tun, aber es ist eines der wenigen Stücke, in
denen so etwas wie ein Metrum hörbar ist. Das
Ensemble sOundings stellt sich diesen Heraus-
forderungen der subtilen Zwischentöne. So
schreiten in Frames von Catherine Lamb die In-
strumente vom Ton c aus, münden wieder in ihn
zurück, holen mal mehr, mal weniger aus, das
tonale Zentrum verlagert sich in diesem viertel-
stündigen Stück langsam und verändert durch
den Lagenwechsel auch die Farbschattierungen.
Zwei Stunden mit fast als meditativ zu charakte-
risierender Musik. Regina Himmelbauer 
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In diesem Jahr fand zum dritten Mal nach 2010
und 2012 im Gedenken an die jung verstorbene
belgische Blockflötenspielerin Mieke Van Wed-
dingen der nach ihr benannte Wettbewerb statt.
Zu Pfingsten kamen die Teilnehmer aus unter-
schiedlichen Ländern Europas (z. B. Belgien,
Deutschland, Großbritannien oder Portugal)
oder anderen Erdteilen (z. B. aus den USA, Bra-
silien oder Taiwan) im belgischen Leuven zu-
sammen, um vor der internationalen Jury, beste-
hend aus Karla Dias (Brasilien), Frédéric Jubault
(Frankreich), Maurice van Lieshout (Niederlan-
de) sowie Marleen Vertommen, Bart Spanhove
und Frédéric de Roos (alle Belgien), ihr Können
unter Beweis zu stellen. 
Begleitend zum Wettbewerb fanden auch in die-
sem Jahr verschiedene Workshops statt, die für
die Teilnehmer Gelegenheit boten, ihre Fähig-
keiten und Kenntnisse zu erweitern.
Nach der Vorausscheidung am Sonntag folgte
das Finale des Wettbewerbs am Pfingstmontag.
Insgesamt 14 Finalisten verteilt auf 4 Altersstu-
fen erbrachten Darbietungen auf bemerkens-
wert hohem künstlerischem Niveau. Nach ent-
sprechend langer Abstimmungsdauer wurden
die Sieger gekürt:
Kategorie 1 (Amateure bis 12 Jahre alt)
1. Preis: Anna Einhaus (D)
2. Preis: Magdalena Anstett (D)
3. Preis: Maike Leerssen (NL)
4. Preis: Frida Foehr (LUX)
Kategorie 2 (Amateure bis 15 Jahre alt)
1. Preis: Louis Grosclaude (CH) geteilt mit Ka-
tharina Martini (D)
3. Preis: Olivia Petryszak (GB)
4. Preis: Raksha Gopalakrishnan (CH)
Kategorie 3 (Amateure bis 21 Jahre alt)
1. Preis: Martin Bernstein (USA)
2. Preis: Lea Sobbe (D)
3. Preis: Nadia Ghassabi (CH)
4. Preis: Sophie Wendinger (A)

Kategorie 4 (Blockflötenstudenten und -lehrer
bis 30 Jahre alt)
1. Preis: Ana Sofia Figueiras (P)
2. Preis: Anne Clement (LUX)
Der Publikumspreis wurde an Louis Grosclau-
de verliehen, der durch die Darbietung seiner
Eigenkomposition besonders hervorstach.

Auch in diesem Jahr erhielten die Teilnehmer ei-
nen Bericht der Jury mit individueller Bewer-
tung. Als erste Preise wurden Gutscheine für
Coolsma oder Aura Blockflöten in Höhe von
500 € und 1.000 € (in den Kategorien 1 und 2)
verliehen, sowie eine Moeck Hotteterre Tenor-
blockflöte (Kategorie 3) und eine Moeck Ehlert
Altblockflöte in Buchsbaum (Kategorie 4).

In gespannter Erwartung blicken wir nun auf
die vierte Auflage dieses internationalen Block-
flötenwettbewerbs im Jahr 2016.

Prijs Mieke Van Weddingen, Blockflötenwettbewerb in Belgien

Ana Sofia Figueiras, 1. Preis Kategorie 4
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Vom 5. bis 12. Juni hat in Braunschweig/Wol-
fenbüttel der 51. Bundeswettbewerb Jugend mu-
siziert stattgefunden. Unter den 2.500 Teilneh-
mern aus 16 Bundesländern und 34 Deutschen
Schulen im europäischen Ausland traten in der
Kategorie Holzbläser-Ensemble – gleiche In-
strumente auch 189 Musiker und Musikerinnen
in 59 Blockflötenensembles an. 9 mal wurde das
Prädikat mit gutem bzw. sehr gutem Erfolg teil-
genommen vergeben. 21 Ensembles erzielten ei-
nen 3. und 15 Ensembles einen 2. Bundespreis.

Ein 1. Bundespreis ging an:

Altersgruppe V
Luise Henriette Catenhusen (Potsdam) und
Björn Weidemann (Stahnsdorf)
Moritz Fuchs (Pfarrkirchen) und Clara Phi-
lippzig (Haag) 
Helene Müller (Leipzig), Janne Munkwitz
(Groitzsch), Julia Christiane Ranft (Markklee-
berg) und Virginia Schmidt (Bad Lausick)

Altersgruppe IV
Johanna und Lydia Köhler (Erfurt)
Tabea Wink (Braunschweig) und Anouk Krü-
ger (Wennigsen)

Jorunn Kumkar und Victor Petrow (beide 
Weimar)
Katharina Demske, Anna Pinn und Paula Pinn
(alle Berlin)
Jan Fuß (Reutlingen), Sebastian Fuß (Reutlin-
gen), Michek Miersch (Müllheim) und Yile Hu-
ang (Freiburg)
Anja Arend (Sexau), Lea Eglin (Waldkirch-
Buchholz), Laura Oßwald (Emmendingen) und
Karina Punt (Heuweiler)
Altersgruppe III
Clara Starzet (Langenleuba-Niederhain) und
Sophia Etzlog (Nobitz/OT Saara)
Harald Clausing, Fabian Gremm und Fried-
rich Günther (alle Halle)
Laura Federhen (Köln), Tiziana Kleimann
(Bonn) und Katja Pia Vorreyer (Köln)
Ava Hoffmann, Laura Mertens, Ronja Voll-
mari und Natalja Wilmer (alle Münster)
Carolin Eckert (Ortenberg), Nathalie Eckert
(Ortenberg), Xenia Leichtle (Münsingen) und
Johanna Boehm (Rheinfelden)

Eine komplette Ergebnisliste gibt es unter
www.jugend-musiziert.org

51. Bundeswettbewerb Jugend musiziert
in Braunschweig/Wolfenbüttel



316 TIBIA 4/2014

Neues aus der Holzbläserwelt

Beim diesjährigen Wettbe-
werb Musica Antiqua, der
für Blockflöte, Traversflö-
te, Barockgeige, Barock-
cello und Viola da gamba
ausgeschrieben war, er-
zielte der belgische Block-
flötist Jan Van Hoecke
den dritten Preis (geteilt
mit dem südkoreanischen
Cellisten Hyngun Cho).
Den ersten Preis erspielte

sich die deutsche Cellistin Anna-Lena Perentha-
ler, den zweiten Preis die französische Barock-
geigerin Fiona-Emilie Poupard.

Den EUBO Development Trust Award, ein
Geldpreis für einen der Finalisten, der auch die
Möglichkeit beinhaltet eine Saison mit dem Eu-
ropean Baroque Orchestra aufzutreten, erhielt

Wettbewerb MUSICA ANTIQUA, Brügge

ebenfalls Jan Van Hoecke für seine außerge-
wöhnliche Interpretation der Jungfrau aus Karl-
heinz Stockhausens Tierkreis. Zusätzlich ge-
wann er außerdem eine CD-Produktion bei dem
Label alpha von Outhere Music.

Über 80 Musiker nahmen an dem Wettbewerb
teil und spielten vor einer Jury bestehend aus in-
ternational renommierten Künstlern aus dem
Bereich der Alten Musik wie Johan Huys (Vor-
sitzender, BE), Amandine Beyer (FR), Erik Bos-
graaf (NL), Jan De Winne (BE), Sergei Istomin
(RU) und Mieneke van der Velden (NL).

Der internationale Wettbewerb Musica Antiqua
ist einer der bekanntesten und wichtigsten Wett-
bewerbe im Bereich der Alten Musik. Er ist of-
fen für junge, hoch qualifizierte Spieler aus der
ganzen Welt, die sich auf historisch informierte
Spielweise spezialisiert haben.



18.10.2014 Ffff … Flötenfest, Ort: Celle, ein Fest
mit Flöten aller Größen und Gewichte, gespielt
wird Musik aus der Renaissance, dem Barock,
der Romantik und der Jetztzeit, Leitung: Bart
Spanhove, Info: Moeck Musikinstrumente +
Verlag e.K., Lückenweg 4, 29227 Celle, Tel.: +49
(0)5141 88530, Fax: +49 (0)5141 885342, <info
@moeck.com>

23.10.–26.10.2014 Ensemblemusik aus fünf Jahr-
hunderten, Ort: Tagungshaus Karneol (nördl.
Münsterland), Ensemblemusik verschiedener
Epochen und Stile in vielfältigen Ensemblegrö-
ßen und Besetzungen, für Blockflötisten mit gu-
ten Grundkenntnissen im Umgang mit Tonum-
fang, Spieltechnik, Basisrhythmen und
Vom-Blatt-Spiel, Leitung: Dörte Nienstedt,
Info: musica viva musikferien, Fabian Payr, Kir-
chenpfad 6, 65388 Schlangenbad, Tel.: +49
(0)6129 502560, Fax: +49 (0)6129 502561,
<info@musica-viva.de> 

25.10.2014 Workshop für Blockflöten-Ensemble-
spiel, Ort: Bornheim-Merten, für Spieler von 12
– 99 Jahren die mindestens zwei Blockflötenty-
pen (davon ein tiefes Instrument Tenor oder
Bass), beherrschen, Leitung: Katja Beisch, Info:
Katja Beisch, Tel.: +49 (0)2227 929962, Fax: +49
(0)2227 929964, <www.katjabeisch.de>

26.10.–02.11.2014 9. Wittenberger Renaissance 
Musikfestival, Ort: Lutherstadt Wittenberg, The-
ma: Spanische Musik am Hofe Kaiser Karl V.,
Konzerte, Vorträge, Ausstellung und ein Work-
shop für historische Instrumente, Gesang und
Tanz, Info: Wittenberger Hofkapelle e.V., Pfaf-
fengasse 6, 06886 Lutherstadt Wittenberg, Tel.
+49 (0)3491 459620, <wittenberger_hofkapel-
le@web.de>

31.10.–02.11.2014 ERTA-Kongress „Musik um Lu-
ther“, Ort: Lutherstadt Wittenberg, Vorträge,
Konzerte, Workshops, Ausstellung, Info: ERTA
e.V., Mühlenstr. 25, 22880 Wedel, <www.erta.de>

31.10.–02.11.2014 Fortbildungskurs Blockflöte in 4
Phasen – 1. Phase, Ort: Jauernick b. Görlitz, In-
terpretation des 16./17./18. Jahrhunderts nach
überlieferten Regeln, Aufführungspraxis, Phra-

sierung, Artikulation, Tongebung, Vibrato, Sti-
listik, Ornamentik, für Musiklehrer, Studenten
und fortgeschrittene Laienmusiker, Leitung: Ul-
rike Engelke, Info: Akademie für Alte Musik in
Baden-Württemberg e.V., Ahornweg 33, 71155
Altdorf, Tel.: +49 (0)7031 606644, Fax: +49
(0)7031 604324, <ulrike.engelke@online.de>

01.11.2014 Very British, Ort: Karlsruhe, alte und
moderne Ensemblemusik von den britischen In-
seln, Leitung: Daniel Koschitzki, Info: Karlsru-
her Forum für Flötenmusik, Musiklädle Schun-
der, Neureuter Hauptstr. 316, 76149 Karlsruhe,
Tel.: +49 (0)721 707291, <info@schunder.de>

01.11.–02.11.2014 Aqua Musicale, Ort: Fulda,
Blockflötenensemble-Wochenende mit Musik
rund ums Wasser, für Spieler die neben Sopran
und/oder Altblockflöte mindestens eine tiefere
Blockflöte beherrschen, Leitung: Irmhild Beut-
ler, Info: Blockfloetenshop.de, Am Ried 7,
36041 Fulda, Tel.: +49 (0)661 2427878,
<info@blockfloetenshop.de>

03.11.–08.11.2014 Musizieren im Blockflötenor-
chester, Ort: Inzigkofen, die Literatur reicht von
der Renaissance bis heute, ein Schwerpunkt wird
auf neuen, meist groß angelegten Kompositio-
nen liegen, die speziell für vielstimmiges Block-
flötenorchester von Sopranino bis Subbass ge-
schrieben oder eingerichtet wurden, die
Teilnehmer sollten mindestens das Quartett
(SATB) beherrschen, Leitung: Dietrich Schna-
bel und Eileen Silcocks, Info: Volkshochschule
Inzigkofen, Parkweg 3, 72514 Inzigkofen, Tel.:
+49 (0)7571 73980, Fax: +49 (0)7571 739833,
<info@vhs-heim.de>

06.11.–09.11.2014 Querflöte - Ensemblespiel – C +D,
Ort: Haus Königsee (zwischen Köln und Ko-
blenz), es wird Literatur für reine Flötenensem-
bles erarbeitet, behandelt werden auch Themen
wie Hören, Atmung, Artikulation, Ansatz und
Technik, für Spieler ab Mittelstufenniveau, Lei-
tung: Lars Asbjørnsen, Info: musica viva mu-
sikferien, Fabian Payr, Kirchenpfad 6, 65388
Schlangenbad, Tel.: +49 (0)6129 502560, Fax:
+49 (0)6129 502561, <info@musica-viva.de> 
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07.11.–09.11.2014 Playground – Festival of Early-
musicfolk, Ort: Weimar, „Shakespeare’s Musicke
& Daunce“, Konzerte mit Hille Perl & Lee San-
tana und The Playfords, Early Music Jam Ses-
sion und Workshops mit Mareike Greb (his-
torischer Tanz) und The Playfords (historische
Improvisation); Info: www.playgroundfestival.de

14.11.–16.11.2014 Podium & Unterricht: Meister-
kurs Blockflöte, Ort: Trossingen, für Lehrende
und Lernende, in diesem Meisterkurs soll ver-
mittelt werden, wie stimmige und überzeugende
musikalische Darbietungen gelingen können; es
werden die interpretatorischen, stilistischen und
instrumentaltechnischen Aspekte aus den Ein-
zellektionen der aktiven Teilnehmer stets auch
in direktem Bezug zur Vermittlung betrachtet,
methodische Überlegungen und Fragen gemein-
sam mit der Dozentin analysiert und reflektiert,
Leitung: Dorothee Oberlinger, Anmelde-
schluss: 03.10.2014, Info: Bundesakademie für
musikalische Jugendbildung, Tel. +49 (0)7425
94930, <www.bundesakademie-trossingen.de>

14.11.–16.11.2014 Kammermusik – Neue Musik,
Ort: Osterode, Ensemblemusik in diversen For-
mationen anhand von Werken unterschiedlicher
Epochen einschließlich Neuer Musik, Improvi-
sation und Live-Elektronik, für jugendliche In-
strumentalisten, Leitung: Helmut W. Erdmann
(Flöte), Silke Jacobsen (Blockflöte), Elisabeth
Wulfes-Lange (Flöte), Ulli Beck (Gitarre), Viola
Beck (Mandoline), Amei Schneider (Cello), Ste-
fan Siggel (Klavier), Info: Jeunesses Musicales
Niedersachsen e.V., Helmut W. Erdmann, An
der Münze 7, 21335 Lüneburg, Tel./Fax: +49
(0)4131 309390, <helmut.w.erdmann@neue-mu-
sik-lueneburg.de>

15.11.2014 Spieltag im Ibach-Haus - Blockflöten-
würze, Ort: Schwelm, Pop- und Folk-Arrange-
ments, garniert mit kleineren improvisatori-
schen Ausflügen, Leitung: Meike Herzig, Info:
early music im Ibach-Haus, Wilhelmstr. 43,
58332 Schwelm, Tel.: +49 (0)2336 990290,
<info@blockfloetenladen.de>

15.11.–16.11.2014 Dem Klang auf der Spur, Ort:
Fulda, Klassenmusizieren und Ensemblespiel
von Anfang an mit gleichen und ungleichen In-
strumenten, für Lehrende im Fach Blockflöte

und Blockflötenspieler, die sich dem Ensemble-
spiel annähern möchten, Leitung: Heida Vis-
sing, Info: Mollenhauer GmbH, Weichselstr. 27,
36043 Fulda, Tel.: +49 (0)661 94670, Fax: +49
(0)661 946736, <info@mollenhauer.com>

20.11.–23.11.2014 Querflöte – Ensemblespiel
(Grundstufe), Ort: Bad Gandersheim, für Flöten-
spieler auf Grund- und Mittelstufenniveau, die
Erfahrungen im Zusammenspiel machen möch-
ten, Leitung: Anne Horstmann, Info: musica
viva musikferien, Fabian Payr, Kirchenpfad 6,
65388 Schlangenbad, Tel.: +49 (0)6129 502560,
Fax: +49 (0)6129 502561, <info@musica-
viva.de>

22.11.2014 Blockflöten-Orchester-Tag, Ort: Uehl-
feld, Literatur verschiedener Stilepochen in ver-
schiedensten Besetzungen, Voraussetzung ist die
Beherrschung von mindestens Tenor- oder Bass-
blockflöte, Leitung: Petra Menzl, Info: Petra
Menzl, Tel.: +49 (0)9129 26004, Fax: +49 (0)9129
402584, <petra.menzl@t-online.de>

22.11.–23.11.2014 Italienische Musik um 1600,
Ort: Fulda, Ensemble-Wochenende mit Vokal-
und Instrumentalmusik aus Italien um 1600, für
Blockflötisten, die mittelschwere Werke erarbei-
ten wollen und mindestens zwei Typen in baro-
cker Griffweise sowie oktavierendes Lesen auf
f-Instrumenten beherrschen, Leitung: Frank
Oberschelp, Info: Blockfloetenshop.de, Am
Ried 7, 36041 Fulda, Tel.: +49 (0)661 2427878,
<info@blockfloetenshop.de>

28.11.–30.11.2014 Traversflötenkurs, Ort: Eben-
hofen, erarbeitet werden Werke eigener Wahl,
Leitung: Karl Kaiser, Anmeldeschluss: 16.11.2014,
Info: Flötenhof e.V., Schwabenstr. 14, 87640
Ebenhofen, Tel.: +49 (0)8342 899111, Fax: +49
(0)8342 899122, <alte-musik@floetenhof.info>

29.11.2014 Spieltag im Ibach-Haus – Swinging re-
corders – let’s groove!, Ort: Schwelm, knackige
Popmusik für Blockflötenorchester, Leitung:
Ralf Bienioschek, Info: early music im Ibach-
Haus, Wilhelmstr. 43, 58332 Schwelm, Tel.: +49
(0)2336 990290, <info@blockfloetenladen.de>

01.12.–05.12.2014 Musizieren im Advent – mit
Blockflöten, Ort: Inzigkofen, besinnliche Tage
gemeinsamen Musizierens zur Einstimmung auf
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die festliche Zeit, es werden Werke von der Re-
naissance bis zur Moderne für Quartett und gro-
ßes Ensemble gespielt, die Teilnehmer sollten
mindestens 2 Blockflöten spielen und das Okta-
vieren auf der Altflöte beherrschen, Leitung:
Dietrich Schnabel und Eileen Silcocks, Info:
Volkshochschule Inzigkofen, Parkweg 3, 72514
Inzigkofen, Tel.: +49 (0)7571 73980, Fax: +49
(0)7571 739833, <info@vhs-heim.de>

05.12.–07.12.2014 Kammermusik – Neue Musik,
Ort: Osterode, Ensemblemusik in diversen For-
mationen anhand von Werken unterschiedlicher
Epochen einschließlich Neuer Musik, Improvi-
sation und Live-Elektronik, für jugendliche In-
strumentalisten, Leitung: Helmut W. Erdmann
(Flöte), Silke Jacobsen (Blockflöte), Elisabeth
Wulfes-Lange (Flöte), Ulli Beck (Gitarre), Viola
Beck (Mandoline), Amei Schneider (Cello), Ste-
fan Siggel (Klavier), Info: Jeunesses Musicales
Niedersachsen e.V., Helmut W. Erdmann, An
der Münze 7, 21335 Lüneburg, Tel./Fax: +49
(0)4131 309390, <helmut.w.erdmann@neue-
musik-lueneburg.de>

05.12.–10.12.2014 Meisterkurs Flöte, Ort: Georgs-
marienhütte, für begabte Jugendliche, fortge-
schrittene Flötisten, Studierende und Pädago-
gen, Leitung: Michael Faust, Info: Forum
Artium, Am Kasinopark 1-3, 49114 Georgsma-
rienhütte, Tel.: +49 (0)5401 34160, Fax: +49
(0)5401 34223,<info@forum-artium.de>

11.12.–16.12.2014 Meisterkurs Flöte, Ort: Georgs-
marienhütte, Meisterklasse, Einzelunterricht,
Probespieltraining, Kurswerke nach freier Wahl,
Leitung: Andrea Lieberknecht, Info: Forum
Artium, Am Kasinopark 1-3, 49114 Georgsma-
rienhütte, Tel.: +49 (0)5401 34160, Fax: +49
(0)5401 34223,<info@forum-artium.de>

17.01.2015 Spieltag im Ibach-Haus – „Ach Elslein
liebes Elselein“, Ort: Schwelm, Liedersammlungen
des 16. Jahrhunderts für alle und jeden, Leitung:
Dominik Schneider, Info: early music im Ibach-
Haus, Wilhelmstr. 43, 58332 Schwelm, Tel.: +49
(0)2336 990290, <info@blockfloetenladen.de>

17.01.2015 Atem- und Klang-Workshop, Ort:
Karlsruhe, tausend und eine Schattierung des
Blockflötenklanges, in diesem Seminar wird

wertvolles, fundiertes Hintergrundwissen über
Atemtechnik, Klangfarbe, Dynamik und Vibra-
to vermittelt, Leitung: Agnès Blanche Marc,
Info: Karlsruher Forum für Flötenmusik, Mu-
siklädle Schunder, Neureuter Hauptstr. 316,
76149 Karlsruhe, Tel.: +49 (0)721 707291,
<info@schunder.de>

24.01.2015 Blockflöten-Orchester-Tag, Ort: Uehl-
feld, Literatur verschiedener Stilepochen in ver-
schiedensten Besetzungen, Voraussetzung ist die
Beherrschung von mindestens Tenor- oder Bass-
blockflöte, Leitung: Petra Menzl, Info: Petra
Menzl, Tel.: +49 (0)9129 26004, Fax: +49 (0)9129
402584, <petra.menzl@t-online.de>

07.02.2015 Spieltag im Ibach-Haus – popular styles,
Ort: Schwelm, Jazz, Rock und Pop im Blockflö-
tenensemble, Leitung: Tobias Reisige, Info: ear-
ly music im Ibach-Haus, Wilhelmstr. 43, 58332
Schwelm, Tel.: +49 (0)2336 990290,
<info@blockfloetenladen.de>

09.02.–13.02.2015 Meisterkurs für Fagott, Ort:
Lichtenberg, der Kurs beinhaltet Solo- und Or-
chesterliteratur, für hochbegabte Jugendliche,
die ein Studium anvisieren und Studierende, Lei-
tung: Dag Jensen, Info: Internationale Musik-
begegnungsstätte Haus Marteau, Lobensteiner
Str. 4, 95192 Lichtenberg, <www.haus-mar-
teau.de>

21.02.–22.02.2015 Wie im Himmel, Ort: Fulda, für
alle, die es genau wissen wollen, Leitung: Ka-
tharina Hess, Info: Mollenhauer GmbH,
Weichselstr. 27, 36043 Fulda, Tel.: +49 (0)661
94670, Fax: +49 (0)661 946736, <info@mollen-
hauer.com>

02.03.–06.03.2015 Meisterkurs für Flöte, Ort:
Lichtenberg, gearbeitet wird Literatur für Flöte
mit Klavier, für Flöte solo und Orchesterstellen,
Leitung: Andrea Lieberknecht und Anette
Maiburg, Info: Internationale Musikbegeg-
nungsstätte Haus Marteau, Lobensteiner Str. 4,
95192 Lichtenberg, <www.haus-marteau.de>

02.03.–07.03.2015 Meisterkurs Flöte, Ort: Georgs-
marienhütte, Kursrepertoire frei wählbar, Meis-
terklasse, Einzelunterricht, Probespieltraining,
Teilnehmerkonzert, Leitung: Wally Hase, Info:
Forum Artium, Am Kasinopark 1-3, 49114 
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Georgsmarienhütte, Tel.: +49 (0)5401 34160,
Fax: +49 (0)5401 34223,<info@forum-artium.de>

14.03.2015 Zu Zweit – Duettmusiziertag, Ort:
Karlsruhe, es werden Duette aus verschiedenen
Epochen erarbeitet und beim Spiel auch wichtige
Kriterien des Zusammenspiels beleuchtet, Lei-
tung: Elisabeth Kretschmann, Info: Karlsruher
Forum für Flötenmusik, Musiklädle Schunder,
Neureuter Hauptstr. 316, 76149 Karlsruhe, Tel.:
+49 (0)721 707291, <info@schunder.de>

07.04.–12.04.2015 Kurs für barocke Kammermusik,
Ort: Marienthal, für Sänger, Bläser, Streicher und
Continuo-Instrumente in 415 Hz, Zielgruppe:
fortgeschrittene Laien, Musikstudenten, und
Musikpädagogen, Leitung: Katja Beisch (Holz-
bläser), Anke Böttger (Streicher), Suzana Men-

des (Continuo), Nicole Ferrein (Sänger), Info:
Katja Beisch, Tel.: +49 (0)2227 929962, Fax: +49
(0)2227 929964, <www.katjabeisch.de>

18.04.2015 Blockflöten-Orchester-Tag, Ort: Uehl-
feld, Literatur verschiedener Stilepochen in ver-
schiedensten Besetzungen, Voraussetzung ist die
Beherrschung von mindestens Tenor- oder Bass-
blockflöte, Leitung: Petra Menzl, Info: Petra
Menzl, Tel.: +49 (0)9129 26004, Fax: +49 (0)9129
402584, <petra.menzl@t-online.de>

25.04.2015 Spieltag im Ibach-Haus – Lachrimae,
Ort: Schwelm, Was haben Dowlands „Pavane
lachrimae“ und ein Tango gemeinsam?, Leitung:
Katja Beisch, Info: early music im Ibach-Haus,
Wilhelmstr. 43, 58332 Schwelm, Tel.: +49
(0)2336 990290, <info@blockfloetenladen.de>
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